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Stolpersteine in Mühlacker 

Das KunstDenkmal STOLPERSTEINE wurde im Jahre 2000 von dem Künstler Gunter Demnig ins Leben 
gerufen und es wächst täglich. Aktuell sind es ca. 65.000 Steine europaweit, die für die Opfer des 
Nationalsozialismus verlegt wurden:  

ein Mensch – ein Stein – ein Schicksal. 

Gedacht wird der ermordeten und verfolgten Opfer: Juden, Sinti und Roma, politisch Verfolgte, 
religiös Verfolgte, Zeugen Jehovas, Homosexuelle, geistig und/oder körperlich behinderte 
Menschen, Zwangsarbeiter und Deserteure.  

 

In den Jahren 2009, 2010, 2011 und 2018 wurden insgesamt 21 Stolpersteine in der Kernstadt 
Mühlacker, in Lomersheim, Lienzingen und Enzberg verlegt. 

Die Opfergruppen in Mühlacker umfassen zwei Steine für Roma und Sinti, sieben Steine für Juden, 
vier Steine für politische Opfer wie Kommunisten und 4 Kinder, zwei Steine für Euthanasieopfer. Eine 
Person starb aufgrund von medizinischen Versuchen, eine andere wurde wegen Wehrkraftzersetzung 
hingerichtet. Alle Steine werden über Spenden finanziert, die Inschriften werden individuell gestaltet:  

HIER LERNTE; HIER ARBEITETE, HIER WOHNTE: 

Für acht namentlich bekannte Personen wurden bisher keine Steine verlegt, weil sich Angehörige 
dagegen ausgesprochen hatten. 

Wir haben uns entschieden, diese Broschüre jetzt schon so weit wie möglich fertig zu stellen. Die 
Erfahrung auch anderer Städte zeigt, dass das Auffinden von Namen, Adressen und Schicksalen noch 
lange nicht zu Ende ist. Daher ist diese Broschüre eine Bestandsaufnahme für den Augenblick im 
Jahre 2018. 

Die Broschüre soll zum einen Informationen über die Standorte der jeweiligen Stolpersteine geben, 
zum anderen den Opfern ihren Namen und ihre Würde wieder geben und über ihr Schicksal 
aufklären.  

So besteht nach einer Führung die Möglichkeit, die Lebensverläufe noch einmal nachzulesen und sich 
selber auf den Weg zu  machen, weitere Steine zu besuchen. 

Unser Dank gilt Herrn Oberbürgermeister Frank Schneider als Schirmherr, Frau Marlis Lippik als 
Archivarin, der Stadtverwaltung Mühlacker, sowie allen Sponsoren.  

 

(Christiane Bastian-Engelbert) im April 2018  

        Vorsitzende des HAV 











































 
Historisch-Archäologischer Verein Mühlcker e.V. 

Kontaktadresse: Otto-Rieger-Straße 19, 75417 Mühlacker, Tel. 07041/41183 
http://www.hav-muehlacker.de, e-mail: info@hav-muehlacker.de 

Bankverbindung: Sparkasse Pforzheim-Calw, IBAN: DE15 6665 0085 0000 7930 00 
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Schutzgebühr 2€ 
__________________________________________________________________________________ 

Rückseite der Broschüre: 

Mit freundlicher Unterstützung von: 

Bürgerstiftung Mühlacker 
Ev. Gesamtkirchengemeinde Mühlacker 
Ferdinand von Steinbeis-Schule 
Förderverein des Theodor-Heuss-Gymnasiums Mühlacker 
Gewerkschaft für Erziehung und Wissenschaft 
Historisch-Archäologischer Verein Mühlacker 
Kath. Kirchengemeinde Mühlacker 
Karl Elser Druck GmbH 
7130rocker e.V. 
Sparkasse Pforzheim-Calw 
Stadt Mühlacker 
Stadtwerke Mühlacker 
Ulrich von Dürrmenz-Schule 
Verschönerungsverein Mühlacker 
Fa. Zipf und Sohn 
 
Christiane Bastian-Engelbert  und  Dr.  Johannes Bastian 
Sonngard Bodner 
Elisabeth Brändle-Zeile 
Bärbel und Gernot Denda 
Familie Gerd Ernst 
Sigrid und Thomas Herbel 
Gaby Königshofen-Kleine und Dr. Guido Kleine 
Gisela und Ulrich Kramer 
Ottilie und Manfred Läkemäker 
Rita und Roland Müller 
Albrecht und Karin Münzmay 
Ursula und Klaus Noortwijck 
Wolfgang und Susanne Rieger 
Arno und Priska Schütterle 
Dr. Ekkehard und Silvia Spohr 
Kurt und Monika Tassotti 
Dorothee Wieland 
Dorothea und Heiko Zipf 


